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(54) Adapter für Bremsverzögerungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Adapter für eine
Bremsverzögerungsvorrichtung für Türen oder beweg-
liche Möbelteile, die im wesentlichen aus einem Stößel
besteht, der entgegen einer Bremskraft in ein Gehäuse
eindrückbar ist, mit einem Adapterkorpus. Erfindungs-
gemäß ist im Adapterkorpus mindestens eine Aufnah-

meausnehmung zur Aufnahme des Gehäuses der
Bremsverzögerungsvorrichtung ausgenommen und der
Adapterkorpus weist geeignete Mittel auf, über die er in
einer Befestigungsplatte und über diese am Rahmen
oder Möbelkorpus festlegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter für eine
Bremsverzögerungsvorrichtung für Türen oder beweg-
liche Möbelteile, die im wesentlichen aus einem Stößel
besteht, der entgegen einer Bremskraft in ein Gehäuse
eindrückbar ist, mit einem Adapterkorpus.
[0002] Bereits aus der europäischen Patentschrift EP
1 006 251 A1 sind Bremsverzögerungsvorrichtungen
bekannt, die aus einem Stößel bestehen, der entgegen
einer Brems- bzw. Dämpfungskraft in ein Gehäuse oder
einen Zylinder eindrückbar ist. Das Gehäuse oder der
Zylinder werden durch Befestigungsmittel an der Stirn-
seite eines Rahmens oder eines Möbelkorpus befestigt,
wobei hier eine besondere Anordnung dieser Befesti-
gungsmittel bzw. eine besondere Sorgfalt beim Einbau
der Bremsverzögerungsvorrichtungen mittels dieser
Befestigungsmittel erforderlich ist. Aus der DE 101 59
140 A ist bekannt, dass mindestens eines der Scharnie-
re als reines Dämpfungsscharnier ohne Schließeinrich-
tung ausgebildet ist, wobei der Dämpfer im oder am
Scharnierarm und/oder im oder am Scharniertopf ange-
ordnet ist. Der Scharnierarm, der mittels einer Grund-
platte und vorzugsweise mittels eines Zwischenstückes
an einer Möbelseitenwand verankerbar ist, ist derart
ausgebildet, dass er in der Tiefe des Möbels verschieb-
bar gelagert ist. Die Montage derartiger integrierter
Dämpfer ist aufwendig.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Adapter für gattungsgemäße Bremsverzögerungs-
vorrichtungen zu schaffen, die einfach am Möbelkorpus
befestigbar sind.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, dass im Adapterkorpus mindestens eine Aufnah-
meausnehmung zur Aufnahme des Gehäuses der
Bremsverzögerungsvorrichtung ausgenommen ist und
dass der Adapterkorpus geeignete Mittel aufweist, über
die er in einer Befestigungsplatte und über diese am
Rahmen des Möbelkorpus festlegbar ist. Grundlegen-
der Gedanke der Erfindung ist es, den Adapter mit der
in diesem aufgenommenen Bremsverzögerungsvor-
richtung an eine übliche Montageplatte für Möbelbe-
schläge anzuhängen bzw. zu befestigen. Der erfin-
dungsgemäße Adapter weist also eine Ausnehmung
oder gegebenenfalls einen zweckmäßigen Sitz zur Auf-
nahme einer üblichen Bremsverzögerungsvorrichtung,
beispielsweise eines Lineardämpfers oder eines Rota-
tionsdämpfers mit vorstehendem Stößel, auf. Weiterhin
sind geeignete Mittel zur Befestigung des Adapters oder
dem Einrasten des Adapters auf üblichen Befestigungs-
platten, vorzugsweise auf Montageplatten für Schar-
nierarme, vorhanden. Diese Mittel sind derart ausgebil-
det, dass der Adapter in üblicher Weise bzw. unter Be-
rücksichtigung von standartisierten Befestigungssyste-
men im Möbelkorpus oder Rahmen befestigt werden
können.
[0005] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch an-

schließenden Unteransprüchen.
[0006] Demnach ist es vorzugsweise zunächst mög-
lich, dass die Bremsverzögerungsvorrichtung mittels
des Adapters an der Möbelseitenwand befestigbar ist,
an der ebenfalls die Scharniere angeordnet sind. Auf-
grund des kleinen Abstandes von der Gelenkachse der
Türe sind die hierbei einsetzbaren Bremsverzögerungs-
vorrichtungen mit einer Flüssigkeit gefüllt, die vorzugs-
weise mindestens 15 000 cSt und ganz besonders be-
vorzugt mindestens 20 000 cSt aufweist.
[0007] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung ist die Befestigungsplatte aus einer Clipmonta-
geplatte mit Vorsprüngen zur Aufnahme entsprechen-
der Ausnehmungen des Adapterkorpus, seitlichen An-
schlägen und einem endseitigen Haken zum Eingriff im
Vorsprung im Adapterkorpus gebildet.
[0008] Der Adapterkorpus kann vorzugsweise Aus-
nehmungen zum Eingriff in entsprechende Vorsprünge
der Clip-Montageplatte und Vorsprünge zum Eingriff in
den Haken aufweisen.
[0009] Die Clip-Montageplatte kann schließlich aus
einer Grundplatte und einer längsverschieblich auf die-
ser geführten Zwischenplatte bestehen. Diese Verstell-
barkeit der Montageplatte in der Tiefe des Möbels er-
möglicht es in einfacher Weise, den Hub des Stößels
bzw. die Bremswirkung entsprechend der Türstärke zu
variieren sowie an die Einstellung der Scharniere anzu-
passen.
[0010] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem anhand der Zeich-
nung erläuterten Ausführungsbeispiel. Es zeigen:

Fig. 1: Eine erste Ausführungsvariante des er-
findungsgemäßen Adapters im einge-
bauten Zustand,

Fig. 2: eine Seitenansicht der Bremsverzöge-
rungsvorrichtung gemäß Fig. 1,

Fig. 3: ein Detail des erfindungsgemäßen Ad-
apters in einer Ausführungsvariante mit
eingebauter Bremsverzögerungsvor-
richtung,

Fig. 4 und 5: eine Vorder- und teilweise geschnittene
Seitenansicht des Adaptergehäuses
gemäß der Ausführungsvariante nach
Fig. 3,

Fig. 6: eine Clip-Montageplatte entsprechend
Fig. 2 ohne Adapter in Draufsicht und

Fig. 7 und 8: montierte Adapter in weiteren Einbau-
situationen.

[0011] In Fig. 1 ist in Draufsicht die Seitenwand eines
Möbelkorpus 5 und eine über ein Scharnier 7 üblicher
Bauart angeschlagene Tür 9 in geöffneter Position ge-
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zeigt.
[0012] Eine erfindungsgemäße Bremsverzögerungs-
vorrichtung 1 ist ebenfalls an der Möbelseitenwand be-
festigt, an der das Scharnier 7 angeordnet ist. Wegen
des kleinen Abstandes von der Gelenkachse der Türe
9 können die in der Bremsverzögerungsvorrichtung 1
verwendeten Dämpfer 12 mit einer Dämpfungsflüssig-
keit gefüllt sein, die eine Viskosität von mindestens 15
000 cSt aufweist.
[0013] In Fig. 2 ist die Bremsverzögerungsvorrichtung
1 seitlich dargestellt. Die Tür 9 ist hier einerseits in
durchgezogener Linie in geöffneter Stellung und ande-
rerseits in strichpunktierter Linie in geschlossener Stel-
lung dargestellt.
[0014] In Fig. 3 ist ein Längsschnitt durch den Adap-
terkorpus 10 mit eingebautem Dämpfer 12 gezeigt. Aus
dem Längsschnitt nach Fig. 5 sind im Adapterkorpus 10
ausgebildete vordere Lappen 16 und ein hinterer abge-
winkelter Steg 18 erkennbar, an dem der Dämpfer 12
(vgl. Fig. 3) anliegt. Die vorderen Lappen 16 sind in der
aus Fig. 4 ersichtlichen Weise entsprechend der Form
des Dämpfers 12 abgerundet und bilden einen An-
schlag für einen am Dämpfer 12 ausgebildeten Flansch
20.
[0015] Der Adapterkorpus 10 ist mit Mitteln zu seiner
Befestigung an einer üblichen Clip-Montageplatte 14
versehen. Bei der dargestellten Ausführung ist die Clip-
Montageplatte 14 nach Fig. 6 verwendet worden, die
vordere Hängezapfen 22, seitliche Anschläge 48 und ei-
nen hinteren Haken 24 jeweils für Ausnehmungen 26,
50 und Vorsprünge 28 der Seitenwände des Adapter-
korpus 10 aufweist. Dieselben Mittel dienen auch zur
Verankerung des Scharnierarmes 30 auf einer Grund-
platte 32 und einer auf dieser längsverschlieblich ge-
führten Zwischenplatte 34, die den hinteren Haken 24
und die vorderen Hängezapfen 22 trägt, wobei die Ver-
schiebung durch einen Exzenter 36 erfolgt.
[0016] Zur Führung der Zwischenplatte 34 und der
Grundplatte 32 sind auf dieser Erhöhungen 38 und ein
Vorsprung 40 vorgesehen, die jeweils abgewinkelte Sei-
tenwände 42 der Zwischenplatte 34 umfassen bzw. er-
füllen, wobei die Seitenwände 44 durch einen unteren,
aus der Fig. 2 ersichtlichen Steg 46 verbunden sind.
[0017] Grundsätzlich sind aber auch Clip-Montage-
platten anderer Bauart im Rahmen der hier vorliegen-
den Erfindung einsetzbar. Beispielsweise kann die aus
der DE 40 16 664 A vorbekannte Clip-Montageplatte
eingesetzt werden. Die Verstellbarkeit der Montageplat-
te in der Tiefe des Möbels ermöglicht es, den Hub des
Stößels bzw. die Bremswirkung entsprechend der Tür-
stärke zu variieren sowie an die Einstellung der Schar-
niere anzupassen.
[0018] Aus den Fig. 7 und 8 ist ersichtlich, dass der
erfindungsgemäße Adapter mit der Bremsverzöge-
rungsvorrichtung auch an der Innenseite einer Tür oder
aber einer Klappe 8 angeordnet sein kann.

Patentansprüche

1. Adapter für eine Bremsverzögerungsvorrichtung
für Türen oder bewegliche Möbelteile, die im we-
sentlichen aus einem Stößel besteht, der entgegen
einer Bremskraft in ein Gehäuse eindrückbar ist, mit
einem Adapterkorpus (10),
dadurch gekennzeichnet,
daß im Adapterkorpus (10) mindestens eine Auf-
nahmeausnehmung zur Aufnahme des Gehäuses
der Bremsverzögerungsvorrichtung ausgenommen
ist und daß der Adapterkorpus (10) geeignete Mittel
aufweist, über die er in einer Befestigungsplatte und
über diese am Rahmen oder Möbelkorpus festleg-
bar ist.

2. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß er an der Seitenwand des Möbelkorpus
befestigt ist, an der die Scharniere angeodnet sind.

3. Adapter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß die Viskosität der Dämpferflüssigkeit min-
destens 15000 cSt, vorzugsweise 20000 cSt be-
trägt.

4. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Befestigungsplat-
te aus einer Clip-Montageplatte (14) mit Vorsprün-
gen (22) zur Aufnahme entsprechender Ausneh-
mungen (26) des Adapterkorpus (10), seitlichen
Anschlägen (48) und einem endseitigen Haken (24)
zum Eingriff in Vorsprünge (28) im Adapterkorpus
(10) besteht.

5. Adapter nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß der Adapterkorpus (10) Ausnehmungen
(26) zum Eingriff in entsprechende Vorsprünge (22)
der Clip-Montageplatte (14) und Vorsprünge (28)
zum Eingriff in den Haken (24) aufweist.

6. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Clip-Montageplat-
te (14) aus einer Grundplatte (32) und einer längs-
verschieblich auf dieser geführten Zwischenplatte
(34) besteht.
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